
DUNKELSTEINERWALD ALS GROSSE CHANCE FÜR ST. PÖLTEN 
 

  TOURISMUSMAGNET IM HERZEN NIEDERÖSTERREICHS? 

Kamingespräch über die Zukunft St. Pöltens und des Dunkelsteinerwalds  

Der Regionalentwickler progressNETZ lud am 30. November 2011 zu einem Kamin-

gespräch ins renommierte St. Pöltner Hotel Graf. Auf Grund des großen Andrangs 

musste die Veranstaltung vom Kaminzimmer in den großen Saal verlegt werden. 

Circa siebzig TeilnehmerInnen tauschten sich zur Fragestellung „St. Pölten im 

Wandel zur Tourismusstadt – Wunschdenken oder Realität?„ aus.  

 

Eingeleitet wurde der, vom Projektleiter Mag. Alexander Szöllösy und seinem 

Team, hervorragend moderierte Diskussionsabend von hochkarätigen Experten, die 

zum Thema Regionalentwicklung sowie Tourismus und Freizeitwirtschaft im Zent-

ralraum NÖ klar Stellung bezogen haben. Wenn sich ein Werbeguru, ein Gastronom, 

zwei Hoteliers, die Direktorin der Tourismusschule und der Bürgermeister treffen, 

um das Thema Tourismusregion Zentralraum NÖ zu erörtern, darf man sich auf eine 

leidenschaftliche und konstruktive Diskussion freuen. So geschehen beim Touris-

mus-Kamingespräch in St. Pölten, wo Bürgermeister Matthias Stadler gemeinsam 

mit Niko Alm, Walter Jahn, Sissy Nitsche, Siegfried Schicklgruber und Leo Graf die 

touristische Zukunft der Landeshauptstadt und seiner Umlandgemeinden skizziert 

haben.  

Touristische Nutzung des Dunkelsteinerwalds 

Zu Wort kamen auch Bürgerinitiativen und die zahlreich erschienenen Besucher, die 

ihre Wünsche, Ideen und Anregungen vorbringen konnten. So waren unter anderem 

die touristische Nutzung des Dunkelsteinerwalds, das Image von Tourismusberufen, 

die Vermarktung der Region, aber auch die Rolle der Hauptstädter als „Botschafter 

St. Pöltens„ zentrale Themen der Veranstaltung.  

Bürgermeister Stadler nimmt Stellung zum Dunkelsteinerwald 

Die ebenfalls anwesenden Bürgerinitiativen "Lebenswertes Paudorf" und "Freunde 

und Freundinnen des Dunkelsteinerwalds" betonten in ihren Wortmeldungen die 
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große Bedeutung des Dunkelsteinerwalds für die Lebensqualität und die touristische 

Zukunft der Stadt St. Pölten. Auf die Frage, was St. Pölten konkret zum Schutz und 

zur Förderung ihrer grünen Lunge, dem Dunkelsteinerwald, beitrage antwortete der 

Bürgermeister Mag. Matthias Stadler folgendes (gekürzt): 

 

"Der Dunkelsteinerwald ist ein eigener Bereich und gehört, leider nicht zu Touris-

musregion NÖ Zentral. Aber ich habe mit den Bürgermeisterkollegen der größeren 

Gemeinden im Dunkelsteinerwald regelmäßig Kontakt. Man ist sich diesen Ge-

meinden des touristischen Potentials und der Möglichkeiten wenig bis kaum oder 

noch gar nicht bewusst. 

 

Der Dunkelsteinerwald wird zwar als Ausflugsgebiet genutzt und geschätzt. Aber 

Initiativen, die St.Pöltner im Dunkelsteinerwald zu halten, zum Beispiel mit Gast-

ronomiebetrieben, das passiert eigentlich kaum. Es geht ein traditioneller Wall-

fahrerweg nach Maria Langegg. Über den haben wir ein paar Mal gesprochen, aber 

das ist leider alles im Sand verlaufen und es hat sich nicht wirklich etwas daraus 

entwickelt.  

 

Ideen gäbe es genug, gerade um Zusammenhang mit Ruhe und Wellness. Es ist 

wahrscheinlich keiner der Bereiche rund um die Landeshauptstadt so prädestiniert 

wie der Dunkelsteinerwald. Der Dunkelsteinerwald strahlt das schon aus, wenn 

man durchfährt oder hingeht, während das in allen anderen Gebieten, durch die 

Dynamik und die Industrie, in dieser Form nicht gegeben ist." 

 

Bürgerinitiativen erwarten Gesprächstermin mit BM Stadler 

Bürgermeister Stadler hat offensichtlich die Bedeutung des Dunkelsteinerwalds für 

die Zukunft St. Pöltens erkannt. Die Bürgerinitativen erwarten sich deshalb einen 

baldigen Termin für ein seit langer Zeit versprochenes persönliches Gespräch. 

Schriftverkehr mit BM Matthias Stadler 

> Aktueller Schriftverkehr  

 

 

http://www.dunkelsteinerwald.org/archiv/bmvonstpoelten/index.html#042fbe9eb614c4d01


Dunkelsteinerwald in drei Tourismuszonen geteilt? 

Mag. Andreas Oberenzer (Mostviertel Tourismus GmbH) erklärte, dass der Dun-

kelsteinerwald angeblich in drei verschiedene Tourismuszonen aufgeteilt sei, was 

einer einheitlichen Imagebildung nicht gerade zuträglich ist.  

> http://www.mostviertel.info/d/default.asp?id=115807&tt=MOST4_R45 

> TOURISMUSREGIONEN NÖ 

 

Zitate zum Thema Dunkelsteinerwald 

Beim Kamingespräch war das Thema Dunkelsteinerwald sehr präsent. Hier sind die 

besten Zitate: 

"Was der Wienerwald für Wien, ist der Dunkelsteinerwald für St. Pölten" 

"Der Dunkelsteinerwald ist ein schlafender Riese" 

"Der Dunkelsteinerwald ist die große Chance für St. Pölten" 

"St. Pölten, das Tor zum Dunkelsteinerwald" 

"Der Dunkelsteinerwald ist ein Leuchtturm" 

 

http://www.mostviertel.info/d/default.asp?id=115807&tt=MOST4_R45
http://wandertipp.at/andreasbaumgartner/2008/12/12/detailkarte-der-niederosterreichischen-tourismus-regionen/

